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ISTANBUL HEUTE VIII 

İBB Miras (3) 

Çubuklu Siloları (Çubuklu-Silos) 

Die Çubuklu-Silos, die sich im Stadtteil Çubuklu 
zwischen Paşabahçe und Kanlıca befinden, sind 
ein Industriekulturdenkmal. Das Gebiet, auf dem 
sich die Silos befinden, wurde Ende des 19. Jahr-
hunderts für Industrieanlagen erschlossen, um den 
steigenden Energiebedarf der Stadt abzudecken. 
Ab den 1930er Jahren wurde es von privaten 
Ölgesellschaften als Lagerfläche genutzt. 

Die Çubuklu Si-
los, 2024 von 
İBB restauriert, 
sind der neue 
Star der Stadt: 
Auf einer Fläche 
von rund 20.000 
Quadratmetern 

werden die Istanbuler mit unterschiedlichsten 
Einrichtungen willkommen geheißen: Neben dem 
Museum für digitale Kunst, dem Natur- und Wis-
senschaftsmuseum, einem Kinder- und Kunst-
zentrum gibt es eine Bibliothek, Werkstätten, 
eine Bühne und einen Veranstaltungsbereich mit 
Restaurant und Café.  

Yerebatan Sarnıcı (Yerebatan-Zisterne) 

Die Yerebatan-Zisterne (Basilika-Zisterne), ein 
riesiges unterirdisches Bauwerk, ist im 6. Jh. von 
Kaiser Justinian als Wasserspeicher konzipiert 
worden, um den Großen Palast und die umliegen-
den Gebäude zu versorgen. Schriftlichen Quellen 
zufolge lief die Versorgung über das Hadrians-
Aquädukt.  

Die 140 m lange und 65 m breite Zisterne erstreckt 
sich über eine Fläche von etwa 10.000 m², und hat 
eine Speicherkapazität von ca. 80.000 m³ Wasser. 

Die Gewölbe wer-
den von 336 Mar-
morsäulen getra-
gen. 98 der Säulen-
kapitelle sind im 
korinthischen Stil 
gehalten, während 
der Rest nicht ver-
ziert ist. Ein Teil 

der Kapitelle im korinthischen Stil wurden aus 
älteren Beständen der Stadt wiederverwendet. Am 
bekanntesten sind die Blöcke mit dem Medusa-
Kopf-Reliefs, die zu Säulensockeln umfunktio-
niert wurden, sowie die darauf platzierten Sockel. 
Auch die mit einem stilisierten Baumstamm ver-
zierte Säule („Tränensäule“) wurde aus einem 
anderen Gebäude der Stadt hierhergebracht.  

Die von den Teams der Abteilung für Kulturerbe 
der Stadtverwaltung von Istanbul (İBB) durchge-
führten Restaurierungsarbeiten haben nicht nur die 
größte überdachte Zisterne der Stadt gegen ein 
mögliches Erdbeben in Istanbul gesichert, sondern 
in diesem einzigartigen Bauwerk wurde auch ein 
Museumskonzept der neuen Generation ver-
wirklicht.  

Alle diese Projekte wurden im Blick auf den histo-
rischen Hintergrund des Gebäudes, der erfolgten 
architektonischen Eingriffe und der neuen Nut-
zung erfolgreich restauriert. Die Beispiele zeigen, 
wie wichtig İBB Miras nicht nur für die Erhaltung 
von Gebäuden, sondern auch für deren kulturelle 
Nachhaltigkeit ist.  

Aufgrund der äußerst vielschichtigen historischen 
Struktur bedarf Istanbul eines zeitgemäßen und 
umfassenden Ansatzes zum Schutz seines Kultur-
erbes. İBB Miras wird dem gerecht. Es ist auf loka-
ler Ebene ein Vorreiter in Sachen nachhaltiger 
Denkmalpflege. 
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